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● Zeitplan
Samstag ab 9 Uhr und 14 Uhr Vor-
läufe – ab 16 Uhr Entscheidungen
in der Mannschaft
Sonntag von 9.30 bis 12 Uhr Halbfi-
nale, ab 14 Uhr Finals in den sechs
Bootskategorien
● Teilnehmer
142 Kanuten aus 34 Vereinen und
vier Renngemeinschaften haben
sich für 185 Starts angemeldet.

Deutsche Meisterschaft

Olympiasieger im Belastungstest
Kanuslalom Alexander Grimm fährt vor der deutschen Meisterschaft auf dem Eiskanal

412 Kilometer mit dem Fahrrad von Augsburg nach Torbole an den Gardasee

VON PETER DEININGER

Das Kajak-Training von Peking-
Olympiasieger Alexander Grimm ist
auf die Weltmeisterschaft Mitte
September in London ausgerichtet.
„Bis dahin muss ich fit sein.“ In die-
sen Tagen trainiert er im Boot
Schnelligkeit und Ausdauer. Zu-
sätzlich hatte er sich eine außerge-
wöhnliche Belastung auf dem Fahr-
rad verordnet. Mit seinem Vereins-
kollegen Jürgen Kraus von den
Kanu Schwaben ist er vergangene
Woche in weniger als 24 Stunden
von Augsburg nach Torbole am
Gardasee geradelt.

„Die Tour war anstrengender, als
ich gedacht habe“, gibt der 28-Jäh-
rige nach 412 Kilometern, 2900 Hö-
henmetern und einigen Widrigkei-
ten zu. „Nach einem Kettenriss,

Platten, Hitze, Schlafentzug und
sehr starkem Gegenwind ab dem
Brenner waren wir froh, als wir es
geschafft hatten.“ Am Ende hatte
der angehende Maschinenbau-Inge-
nieur das Gefühl „auf einem Sattel
aus Stein“ zu sitzen. Zurück ging es
mit dem Zug, in Augsburg warteten
Paddel-Einheiten. „Meine Beine
waren sehr froh, als ich wieder ins
Boot gestiegen bin.“ Im Kajak
kommt es vor allem auf die Arme an.

Die Pausen beim ECA-Juniorcup
am vergangenen Wochenende nutz-
ten Grimm und die anderen Mitglie-
der der Nationalmannschaft zu
Trainingsläufen auf dem Eiskanal.
Drei Fahrten innerhalb von knapp
40 Minuten – das Programm war
anspruchsvoll und gleichzeitig eine
Vorbereitung auf die deutsche
Meisterschaft am Samstag und
Sonntag in Augsburg. Grimm hat

die Titelkämpfe 2007 und 2012 ge-
wonnen, räumt aber ein, dass sie nur
ein Etappenziel auf dem Weg zum
Saisonhöhepunkt Weltmeisterschaft
sind. „Der Stellenwert ist für mich
nicht so hoch“, meint der Olympia-
Goldmedaillengewinner von 2008
vor den vom Augsburger Kajakver-
ein organisierten Titelkämpfen.

Ausrichter AKV stellt neun Teil-
nehmer und ist damit die Nummer
vier in der Meldeliste hinter dem
LKC Leipzig (23), den Augsburger
Kanu Schwaben (15) und dem BSV
Halle (10). Die größten Siegchancen

der Gastgeber hat Hannes Aigner.
Der Olympiadritte von London ver-
ordnete sich nach einigen harten
Übungsfahrten vor der Meister-
schaft Schonung. „Dieser Titel fehlt
mir noch in der Sammlung. Es wäre
schön, wenn ich am Wochenende
meine Sammlung erweitern könn-
te.“ Die nationale Nummer eins wa-
ren zwei andere Augsburger dage-
gen bereits viermal. Canadierfahrer
Sideris Tasiadis legte seit 2011 im-
mer die beste Zeit vor, Kajakfahre-
rin Melanie Pfeifer verpasste seit
2009 nur zweimal den Sieg.

Kanuten auf Abwegen: Olympiasieger Alexander Grimm (links) und Jürgen Kraus sind in weniger als 24 Stunden mit dem Rad an

den Gardasee gefahren. Foto: privat

„Die Tour war anstrengender,
als ich gedacht habe.“

Alexander Grimm

Immer noch
am Ball

Hockey: Gebauer
prägte Generationen

Er ist noch immer mit dem Herzen
dabei: Wenn die Hockeyspieler des
TSV Schwaben auf dem Feld um
Punkte kämpfen oder in der Halle
den Oberliga-Aufstieg feiern, lässt
sich das Klaus Gebauer nicht entge-
hen. Der Hockey-Experte verfolgt
das Geschehen nicht nur in Augs-
burg weiterhin aufmerksam. Am
Montag feiert der langjährige Spie-
ler und Trainer des TSV Schwaben
Augsburg seinen 80. Geburtstag.
Bereits seit 1957 gehört Gebauer der
Hockeyabteilung des Vereins an.

Gemeinsam mit seinen Brüdern
Peter und Wolfgang kamen die Ge-
bauers aus Sachsen-Anhalt, bildeten
über viele Jahre das Rückgrat der
Männer-Mannschaft und prägten
die „goldenen Jahre“ der Violetten.
Denn damals spielte der TSV in
Bayern weit vorne. Die süddeutsche
Regional-Oberliga ist vergleichbar
mit der heutigen zweiten Bundesli-
ga. Seine größten sportlichen Erfol-
ge feierte er als Auswahlspieler für
Sachsen-Anhalt und Bayern.

Nach dem Ende der aktiven
Laufbahn wechselte Gebauer an die
Außenlinie und trainierte viele Jahre
die erste Mannschaft, aber auch
Nachwuchsteams. Fleißig, enga-
giert und fachkundig prägte Klaus
Gebauer Generationen von Hockey-
spielern in Augsburg und feierte
zahlreiche süddeutsche und bayeri-
sche Meisterschaften mit seinen
Mannschaften. (ms)

Klaus Gebauer feiert am Montag seinen

80. Geburtstag. Foto: M. Knuth

erlittenen Bänderverletzung in sei-
ner Entwicklung gebremst wurde.
Nach 13,98 Meter im ersten Ver-
such beendete er den Wettkampf
und konnte sich freuen, dass er da-
mit trotzdem in die Medaillenränge
kam.

Felix Strauch war mit 14 Jahren
der jüngste männliche LG-Medail-
lengewinner. Er verbesserte seine
persönliche Bestleistung im Speer-
wurf auf starke 44,11 Meter und
überraschte mit dem Gewinn der
Bronzemedaille. (rwe)

die deutschen Jugendmeisterschaf-
ten (U 18, Jena, 31. Juli 2015) nahm
die männliche 4x100m-Staffel der
LG Augsburg an der bayerischen
Meisterschaft U 23 teil. In der Be-
setzung Watcharaphon Pothila, Do-
minik Meier, Timo Sturm und Do-
minik Riffel steigerten die LG-
Youngster ihre Bestzeit erneut auf
nun 44,09 Sekunden, womit sie sich
auf Platz fünf behaupten konnten.

Bronze gewann Dennis Edelmann
(U 23), der nach einem Motorrad-
unfall letztes Jahr und einer kürzlich

100 Meter sowohl den Vorlauf
(12,45 Sekunden) als auch das Halb-
finale (12,48 Sekunden) souverän.
Etwas spannender ging es dann im
Finale zu, das die Haunstetterin mit
12,34 Sekunden erneut für sich ent-
scheiden konnte. Mit dieser Form
im Gepäck startet die neue doppelte
Landesmeisterin jetzt zusammen
mit Trainer Stefan Wastian die di-
rekten Vorbereitungen auf die deut-
sche U-16-Meisterschaft (Köln, 8.
August 2015).

Ebenfalls zur Vorbereitung auf

Zur bayerischen Sprintprinzessin
krönte sich die 15-jährige Sprinterin
Nina Bauch bei der zweitägigen
Meisterschaft. Dem weiblichen
Aushängeschild der LG Augsburg
gelang die bisherige persönliche und
schwäbische Bestleistung über 300
Meter.

Mit 40,01 Sekunden und großem
Vorsprung zur Zweitplatzierten
spurtete sie zum bayerischen Titel
und unterbot damit auch den Be-
zirksrekord in ihrer Altersklasse.
Tags darauf gewann sie auch über

Nina Bauch krönt sich selbst
Leichtathletik 15-jährige Sprinterin gelingt schwäbische Bestleistung

Nina Bauch war wieder einmal pfeil-

schnell unterwegs. Foto: Wagner

Testspiele

Samstag, 25. Juli
Bärenkeller – TSV Friedberg 10.30 Uhr
Täfertingen II – Suryoye A. 13 Uhr
Rehling – Hammerschmiede
Bergheim – Neusäß II bd. 15.30 Uhr
Stadtbergen II – BCA Oberhausen 16 Uhr
ESV Augsburg – MBB SG Augsburg 17 Uhr
Öz Akdeniz – SF Friedberg 19 Uhr
Sonntag, 26. Juli
Anhausen – Hammerschmiede
Kriegshaber – Schwaben A. II bd. 10.30 Uhr
TSG Hochzoll – Gersthofen II 11 Uhr
Polizei SV – Firnhaberau II
DJK Lechhausen II – Rinnenthal II bd. 13 Uhr
Diedorf – Firnhaberau
Täfertingen – Bärenkeller
DJK Lechhausen – Rinnenthal
Hollenbach – Inningen alle 15 Uhr
TSG Augsburg – Bäumenheim 16 Uhr
Obergriesbach – BCA Oberhausen
Herbertshofen – Pfersee
Gessertshausen – Bergheim
SF Friedberg – MBB SG A.
Türk Bobingen – TSV Göggingen a. 17 Uhr
DJK West – Türkgücü Königsbrunn II 18.30 Uhr

Türkspor trifft auf
einen Unbekannten
Dem ersten Landesligasieg mit dem
2:1 beim SC Fürstenfeldbruck will
Aufsteiger Türkspor am Sonntag
(15.30 Uhr) auch den ersten Heim-
sieg folgen lassen. Mit Schlusslicht
SF Dinkelsbühl stellt sich ein bisher
unbekannter Gegner aus Mittelfran-
ken im Stadion Haunstetten bei den
Schützlingen von Trainer Gerhard
Kitzler vor. Mit zwei deutlichen
Niederlagen. Das darf Türkspor
aber nicht dazu verleiten, den Geg-
ner zu unterschätzen.

Fraglich ist bei Türkspor der Ein-
satz des angeschlagenen Kapitäns
Selcuk Akdemirci. Verabschiedet
haben sich Dominic Britsch und Ab-
durahman Kamali zum FC Affing.
Ansonsten fühlt sich Türkspor wohl
in der neuen Spielklasse. „Es macht
Spaß, in der Landesliga zu spielen.
Gegen Dinkelsbühl erwarte ich drei
Punkte und eine entsprechende
Leistung“, so Abteilungsleiter
Adem Gürbüz. (AZ)

Die Fusion zwischen dem TSV und
dem FC Haunstetten ist geplatzt: In
beiden Vereinen schafften es die Be-
fürworter nicht, die nötige Mehrheit
von 75 Prozent der Stimmen ihrer
Mitglieder zu holen. Beim TSV
Haunstetten, wo der alte Turnsaal in
der Vereinsgaststätte mit 375 Perso-
nen an seine Grenzen kam, stimm-
ten 69,7 Prozent für die Fusion. Der
Namensänderung in SV Haunstet-
ten stimmten nur 56 Prozent zu. Ein
ähnliches Bild beim FC Haunstet-
ten: Hier stimmten 57,8 Prozent für
die Fusion, 38,6 Prozent dagegen
bei 3,6 Prozent Enthaltungen. Die
Namensänderung fiel auch hier mit
47,6 Prozent durch. Rücktritte in
der Vereinsführung des FC Haun-
stetten waren die Reaktionen auf das
Ergebnis. Am Montag mehr. (klan)

Vereins-Fusion
gescheitert

Rücktritte in
Haunstetten

Monatsrate100,–€

Sichern Sie sich jetzt einen Opel und sahnen Sie bis zu 2.500,- €¹ mehr für Ihren Gebrauchten ab,
wie zum Beispiel beim Corsa. Nur solange der Vorrat reicht.

UNSER BARPREISANGEBOT¹
Eintauschprämie enthalten
für den Opel Corsa Edition, 3-Türer, 1.4, 66 kW (90 PS) Manuelles 5-Gang-Getriebe. EZ 12/14,
ca. 7.000 km. Klimaanlage, Tempomat, Radio CD,
Bluetooth Freisprecheinrichtung, el. FH vorn,
Zentralverriegelung, Außenspiegel el. verstell- & beheizbar. 12.600,- €¹
Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 6,6-6,5; außerorts: 4,3; kombiniert: 5,2-5,1;
CO2-Emission, kombiniert: 122-119 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). Effizienzklasse C
¹ Bei Inzahlungnahme Ihres Gebrauchtwagens, Erstzulassung vor mindestens sechs Monaten und derzeit auf Sie oder eine im gleichen Haushalt lebende Person zugelassen, erhalten Sie zum Inzahlungnahmepreis eine Eintauschprämie für Ihren Gebrauchtwagen, die im genann-
ten Preis bereits enthalten ist. Nur eine Eintauschprämie pro Tausch-Rausch-Angebot. Das Angebot ist gültig vom 22.07. bis 01.08.2015 für sofort verfügbare Fahrzeuge. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

Abb. beispielhaft.
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JETZT ATTRAKTIVE
EINTAUSCHPRÄMIE
SICHERN.¹

Eine Initiative der Augsburger Allgemeinen


